
 
Vollmacht  

Zustellungen werden nur an den Bevollmächtigten erbeten! 

 

In der Sache              _______________________ ./. _______________________ 
 

wird hiermit  Schmitz Wagner Tigges & Partner, Jülicher Straße 369, 52070 Aachen, 

                     den Rechtsanwälten Thomas Schmitz und Ralf Hövelmann 
 

wegen                       ________________________________ 
 

Vollmacht erteilt: 

Zur Prozessführung (u.a. nach § 81 ff. ZPO) einschließlich der Befugnis zur Erhebung und Zurücknahme von Wider-
klagen,  

zur Antragstellung in Scheidungs- und Scheidungsfolgesachen, zum Abschluss von Vereinbarungen über Scheidungs-
folgen sowie zur Stellung von Anträgen auf Erteilung von Renten- und sonstigen Versorgungseinkünften,  

zur Vertretung in sonstigen Verfahren und bei außergerichtlichen Verhandlungen aller Art (insbesondere in Unfallsa-
chen zur Geltendmachung von Ansprüchen gegen Schädiger, Fahrzeughalter und deren Versicherer), zur Begründung 
und Aufhebung von Vertragsverhältnissen und zur Abgabe von einseitigen Willenserklärungen (z.B. Kündigungen). 

Die Vollmacht gilt für alle Instanzen und erstreckt sich auch auf Neben- und Folgeverfahren aller Art (z.B. Ar-
rest und einstweilige Verfügung, Kostenfestsetzungs-, Zwangsvollstreckungs-, Interventions-, Zwangsversteige-
rungs-, Zwangsverwaltungs- und Hinterlegungsverfahren sowie Insolvenzverfahren über das Vermögen des 
Gegners). Sie umfasst insbesondere die Befugnis, Zustellungen zu bewirken und entgegenzunehmen, die Voll-
macht ganz oder teilweise auf andere zu übertragen (Untervollmacht), Rechtsmittel einzulegen, zurückzuneh-
men oder auf sie zu verzichten, den Rechtsstreit oder außergerichtliche Verhandlungen durch Vergleich, Ver-
zicht oder Anerkenntnis zu erledigen, Geld, Wertsachen und Urkunden, insbesondere auch den Streitgegenstand 
und die von dem Gegner, von der Justizkasse oder von sonstigen Stellen zu erstattenden Beträge entgegenzu-
nehmen. 

Schmitz Wagner Tigges und Partner ist eine beim AG Essen unter PR 910 ordnungsgemäß eingetragene Part-

nerschaft  
 

Die Haftung der Partnerschaft wird für Fälle einfacher Fahrlässigkeit begrenzt auf die Leistungen, die 
ihr aus ihrer Haftpflichtversicherung zufließen, das ist der vierfache Betrag der Mindestversicherungs-
summe (Versicherungssumme zur Zeit 1 Million EURO). 

 

_____________________, den ______________ 

 

Unterschrift Mandant / -in 


